Tagebuch

Den Zwölfte Oktober

Zweitausend

Guten Morgen.  Heute werde ich in meine Teilzeitbeschäftigung eintreten, woran, an dessem Beförderung, ich bekleidet und informiert werden soll.  Zunäschst muss ich meine gefundene Pilzarten eintragen, ehedem mein Stück drauf geschreibenes Papier sich in nichts verwest.  

1. Muschelartige dunkelbraun Vorsprungpilz: dessen durchschnittlicher ( 4,0 cm beträgt. (Eßbar/Giftigkeit mir unbekannt)

2. Gemeine lichtbraune Klumpenpilze:  2,0 – 7,0cm betragendes Durchmaß.  Recht häufig vorkommen.  (Eßbar)

3. Flachköpfige Breitkopfpilz:  Cremfarbig mit einem 15cm Kopf. Auf der Oberseite des Kopfes befinden sich verhältnissemäßige dunkler cremfarbiger Schuppen, wodurch die Reife des Pilze ausgezeichnet wird. (Giftig)

4. Muschelartige Baumstammvorsprungspilz: Dessen Farbe in Gewachszentrum (Radialer Mittelpunkt), beträgt 15cm.  Derselbe; Unterart des Nummer eins. (Eßbar/Giftigkeit mir unbekannt)

5. Dunkelbrauner Regenschalenpilz:  Sich gruppenwiese im nahen Bodenbereichs zu findener Kleinpilz.  Anm.  Nacktschnecken haben diese gern. (Eßbar/Giftigkeit mir unbekannt)

6. Dickstammiger Knochenkopfpilz:  Lichtbrauner Pilzstamm, der von einem sehr dunkelbraunen faustähnlichen Kopfgewächs bedeckt wird, dessen Fläch von gelber Kleinkerne (Sporen?) übersät ist.

7. Salatpilz:  alleinstehende graubrauner Kleinklumpen, ungleich aller anderen begegneten Arten.  Grünsalatähnlich.  Die Flachengröße beträgt 5cm mal 3cm. (Eßbar/Giftigkeit mir unbekannt)

8. Schiefköpfiger Bodenmuschelpilz:  Von schöner licht Brau-Lilafarbe.  Diese Art Sporenpflanze zahlt den Austernpilzen. (Eßbar/Giftigkeit mir unbekannt)  

9. Todescondom:  grausamer aussehende Großpilz dessen Glöckchen förmiger Kopf am Ende sich schnell verschleimt.  Des Nummer 3 farbweise ähnlich. (Giftig) 

10. Modergeruchpilz:  Süß riechender  untergrund liegende Flechtpilz, dessen Frücht aus dem Boden hervorwachsen.  Der Geruch dient Anlocken Insekten zwecks Sporenverbreitung. (Giftig)  

So, ich muss einiges tun.   Sehr möcht ich auf das stadtliche Tierhaus gehen, um da die Gerüche geniessen dürfen.  

Nach Mannheim.  

Ü. 

________________________________________________________________________

Die Fahrt nach Mannheim tat mir gütig, da ich nicht so viele in den letzen zwei Wochen.  Eine Dusche werde ic mir in den kommenden Minuten, nac diesem Eintrag gönnen.  Die Stadt Mannheim, derer Wappen ein sehr edler Griffen einbeschießt, hatte ich hehute noch mal besuchen dürfen.  In der innenstadt wollte ich nach einem Polizeiman, (Oder Frau), um den/sie nach Richtungen fragen.  Diese beschäftigung zum Samstag haben die Männer mir gegeben.  Ich werde mein bestes tun, um die Firma darstellen.  Der Herr Jotter ist nett.  Ich mag ihn.  Seine Frau ist eine Hochleistungssportlerin, die Medalien gewonnen hat!  Wow.  Ich hoffe der auf mich nicht böse ist, weil ich ihn schlacksig ruf.   

Alles in allem, eben wenn ich mich so verspätet hatte, lief es mir gut.  In der Tat, fühlt ich mich da, unter den Arbeitern da sehr wohl.  Dass diese mich respektiert hatten, besondere daß meines Radfahrens wegen, mir verspottet wurde.  Das beste war, dass ich mich sein konnte.  Es war eigentlich das erste dieser Art Gefühle je hier gehabt.  Mindest in solch einer professionalen Luft.  Nichtsdestoweniger, kann ich sogar besser als dieses.  

Gesehene Tiere:  Kornreiher    mal 2. 

                             Wanderfalke mal 1 

                             Saatkrähen  Mehrere

                             Sperber        Mehrere 

                             Ringeltauben mal 2 (inmitten Stadttauben auf den Feldern)

                             Amsel            mal 1  (inmittel Zweifamiliehäusern)  

                             Feldhasen    Keine

Endlich fiel es mir ein, dass die Amsel zum Überwintern ausgewanderz haben, in ihre warmen Sudgebeiten, südlich des Sahara´s.  Dass die Feldhasen aus meiner Sichtweiste geblieben sind, heisst geringere Zahlen an denen, oder dass die Falken, die am Tage auf den Jagd gewesen waren, einen Schrecken den anderen eingejagt haben.  

